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I: Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Name und Sitz,  Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen 

 „Jägervereinigung Schwäbisch Hall e.V.“ 

Er ist Mitglied des „Landesjagdverbandes Baden-Württemberg e.V.“ 
(LJV), der Mitglied der Dachorganisation „Deutscher Jagdschutzver-
band e.V. - Vereinigung der Deutschen Landesjagdverbände“ (DJV) 
ist.

Der Sitz des Vereins ist Schwäbisch Hall. Er wurde 1922 gegründet 
und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Schwäbisch Hall einge-
tragen. 

Die Tätigkeit des Vereins erstreckt sich auf das Gebiet des früheren 
Kreises Schwäbisch Hall und die seit 1973 zum Kreis Schwäbisch Hall 
gehörenden Gemeinden des Limpurger Landes.

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2

Zweck des Vereins, Aufgaben und Ziele

   1. Zweck der Jägervereinigung Schwäbisch Hall ist die Förderung 
       der freilebenden Tierwelt  sowie des Natur-, Landschafts-, Um- 
       welt- und Tierschutzes und der waidgerechten Jagd.

   2. Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch:

     a) Die nachhaltige Förderung und Sicherung des Jagdwesens,   
         der jagdlichen Kultur und des jagdlichen Brauchtums unter  
         Beachtung der Erkenntnisse  der Jagdwissenschaft über das
         Verhalten jagdbarer Tiere.
     b) Die nachhaltige Förderung und Sicherung der freilebenden

         Tierwelt und Ihrer Lebensräume sowie deren Achtung als
         Schöpfung der Natur.
     c) Die Förderung des Natur- und Landschafts-, Umwelt- und Tier-
         schutzes.
     d) Die Weitergabe jagdlichen Wissens in Aus- und Fortbildung an
         die Jägerschaft.
     e) Die Pflege und Förderung aller Bereiche des Jagdwesens, ins-
         besondere des jagdlichen Brauchtums, beispielsweise der
         Durchführung der Hubertusfeier, der jagdlichen Forschung,
         jagdkultureller Einrichtungen sowie der allgemein anerkann-
         ten Grundsätze deutscher Waidgerechtigkeit.
      f) Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen des Satzungszweckes mit
         dem Ziel, durch Wort, Schrift und Bild in der Öffentlichkeit
         Interesse für die Anliegen des Vereins zu wecken.
     g) Die Mitwirkung bei der Stellenbesetzung der Jagdverwaltung
         (u.a. Behörden und Institutionen soweit die Interessen der
         Jägervereinigung berührt werden).
     h) Die Mitwirkung bei der Jagdgesetzgebung und Gestaltung
         örtlicher Regelungen für die Jagd und den Natur-, Umwelt-,
         Tier- und Landschaftsschutz.
      i) Die Zusammenarbeit mit den Orts- und Kreisverbänden, 
         unter anderem  der Land- und Forstwirtschaft, der Fischerei,  
         der Falknerei und des Natur-, Umwelt- und Tierschutzes sowie
         mit den Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbesitzern. 
      j) Die Förderung der Ausbildung von Jagdhundeführern und das
         Abführen und Führen von Jagdgebrauchshunden.
     k) Die Förderung des jagdlichen Schießwesens.
      l) Die Förderung des Jagdhornblasens.
     m)Die Förderung der Wildbrethygiene.
     n) Die Unterstützung der Ziele und Aufgaben des Landesjagd-
         verbandes Baden-Württemberg e.V.

   3. Der Verein erfüllt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
       Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“
       der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig und  verfolgt nicht in
       erster Linie eigene wirtschaftliche Ziele.

   4. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
       Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
       Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Niemand darf durch
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       Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
       unverhältnismäßig hohe Vergünstigungen begünstigt werden. 
       Auf die Regelung des § 8 Nr. 10 wird verwiesen.

   5. Ausgeschlossen ist die  Betätigung  mit  parteipolitischen, welt-
       anschaulichen oder religiösen Fragen.

II. Mitgliedschaft

§ 3
Beginn der Mitgliedschaft und Ehrenmitglieder

   1. Mitglied in der Jägervereinigung kann jede natürliche und juri-
       stische Person werden, die die Bestimmungen der Satzung und   
       die Ziele des Vereins anerkennt.

   2. Anträge auf Aufnahme in die Jägervereinigung sind schriftlich
       und unter Verwendung des Aufnahmeantrags des Vereins beim
       Vorsitzenden zu stellen.

   3. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme, über die der Vor-
       stand entscheidet. Bei der Aufnahme soll das Mitglied eine
       Bankeinzugsermächtigung hinsichtlich der zu zahlenden Mit-
       giedsbeiträge erteilen. Die Mitgliedschaft beginnt immer zum 1.
       Januar eines Kalenderjahres. Jedes neue Mitglied erhält auf 
       Wunsch ein Exemplar der geltenden Satzung

   4. Es besteht kein Aufnahmeanspruch. Die Ablehnung einer Auf-
       nahme ist mit einer Begründung zu versehen und dem Antrag-
       steller  zuzustellen. Gegen die Ablehnung kann der Antragstel-
       ler schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins, innerhalb eines
       Monats nach Zugang, Beschwerde einlegen. Über diese Be-
       schwerde wird bei der nächsten ordentlichen Mitgliederver-
       sammlung entschieden.

   5. Die Einrichtungen der Jägervereinigung können von den Mitglie-
       dern nach den Vorgaben des Vorstandes und im Sinne der Sat-
       zung des Vereins genutzt werden.

   6. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein bei der Erfüllung sei-
       ner Aufgaben zu unterstützen und die Beschlüsse der Organe
       zu beachten. 

   7. Personen, die sich um das Waidwerk oder die Jägervereinigung  
       besonders verdient gemacht haben, können zum Ehrenmitglied
       oder zum Ehrenkreisjägermeister ernannt werden. Die Ernen-
       nung erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch Beschluss der
       Mitgliederversammlung.

§ 4
Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

   1. Durch den Tod des Mitglieds. 

   2. Durch freiwilligen Austritt. Dieser kann nur zum Schluss des
       Geschäftsjahres, welches dem Kalenderjahr entspricht, erfol-
       gen. Das Kündigungsschreiben muss schriftlich beim Vorsitzen-
       den spätestens am 30. September eingegangen sein.

   3. Durch Ausschluss. Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden:

     a) wenn es seinen Verpflichtungen dem Verein gegenüber trotz
         Mahnung nicht nachkommt;
     b) wenn Tatsachen vorliegen,  die erkennen lassen, dass das Mit-
         glied gegen die Interessen des Vereins oder die Satzung ver-
         stoßen hat;
     c) wenn das Mitglied sich Handlungen zuschulden kommen ließ,
         die das Ansehen der Jägerschaft schädigen;
     d) durch rechtskräftige Entscheidung nach der Disziplinarordung
         des Deutschen Jagdschutzverbandes e.V.

       Der Ausschluss erfolgt in den Fällen a) bis c) durch Mehrheits-
       beschluss des Vorstandes. Vor dem Beschluss des Vorstandes
       soll dem Betroffenen Gelegenheit gegeben werden, zu den An-
       schuldigungen schriftlich Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende
       teilt dem Mitglied den Ausschluss durch Einschreiben mit Be-
       gründung mit. Gegen den Ausschluss kann innerhalb 4 Wochen
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       nach Zustellung des Bescheides schriftlich beim Vorsitzenden
       Antrag auf Entscheidung bei der nächsten ordentlichen Mitglie-
       derversammlung gestellt werden. Der Beschluss wird mit Ende
       der Mitgliederversammlung wirksam. 

   4. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben
   keinen Anspruch an das Vereinsvermögen. 

§ 5
Datenschutz

   1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt die Jägervereinigung
       personenbezogene Daten wie z.B. Name, Vorname, Adresse,
       Geburtstag formularmäßig auf. Diese Informationen werden in
       dem vereinseigenen System gespeichert. Die personenbezoge-
       nen Daten werden dabei durch geeignete technische und orga-
       nisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter ge-
       schützt. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Infor-
       mationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grund-
       sätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn sie zur Förderung
       des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte be-
       stehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interes-
       se hat, das der Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht.

   2. Als Mitglied des Landesjagdverbands Baden-Württemberg ist
       der Verein verpflichtet, die Namen und Anschriften  seiner Mit-
       glieder an den Verband zu melden. Übermittelt werden außer-
       dem bei Bedarf die für die Verbandsarbeit erforderlichen Daten.
 
   3. Der Vorstand macht Meldungen oder besondere Ereignisse des
       Vereins  in der Mitgliederzeitschrift des Landesjagdverbandes,
       auf den Internetseiten des Landesjagdverbandes oder des Ver-
       eins oder über die örtliche Presse bekannt. Dabei können per-
       sonenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das ein-
       zelne Mitglied kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vor-
       stand Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner Da-
       ten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in Bezug auf dieses
       Mitglied eine weitere Veröffentlichung. 

   4. Nur Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder, die im Verein

       eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis be-
       stimmter Mitgliederdaten erfordert, erhalten eine Mitgliederliste
       mit den benötigten Mitgliederdaten auf Antrag ausgehändigt.
       Zur Wahrnehmung der satzungsmäßigen Rechte gibt der Vor-
       stand gegen die schriftliche Versicherung, dass die Adressen
       nicht zu anderen Zwecken verwendet werden, eine Mitglie-
       derliste mit Namen und Anschriften der Mitglieder an den An-
       tragsteller aus. 

   5. Beim Austritt werden Name, Adresse und Geburtsjahr des Mit-
       glieds aus dem Mitgliederverzeichnis gelöscht. Personen bezo-
       gene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwal-
       tung betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestim-
       mungen ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch
       den Vorstand aufbewahrt.

III. Mittel des Vereins

§ 6
Einnahmen,  Mitgliedsbeiträge

   1. Die Einnahmen des Vereins bestehen aus:

      a) Mitgliedsbeiträgen,
      b) Spenden,
      c) Zuschüssen aus öffentlicher Hand,
      d) Erträgen des Vereinsvermögens,
      e) sonstigen Einnahmen.

   2. Die Mitglieder, mit Ausnahme der Ehrenmitglieder und Ehren-
       kreisjägermeister, haben Beiträge nach Maßgabe der Beschlüs-
       se der Mitgliederversammlung und des Landesjagdverbandes
       bis spätestens 31. März jeden Jahres zu leisten.

   3. Beiträge werden bei erteilter Einzugsermächtigung eingezogen.
       Wurde keine Einzugsermächtigung erteilt, ist der Beitrag ko-
       stenfrei bis zum Fälligkeitstermin auf ein Konto des Vereins zu
       überweisen. 
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   4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft endet die Beitragspflicht
       mit dem Ende des Geschäftsjahres.

   5. Zahlungen an den Verein werden grundsätzlich auf die ältesten
       Forderungen des Vereins angerechnet.

IV. Organe und Geschäftsführung

§ 7
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

   1. Der Vorstand

   2. Die Mitgliederversammlung

   3. Die Hegeringe

§ 8
Vorstand

   1. Der Vorstand des Vereins setzt sich zusammen aus:

     a) dem Vorsitzenden (Kreisjägermeister),
     b) bis zu 2 Stellvertretern,
     c) dem Schatzmeister und ggfs. einem Stellvertreter,
     d) dem Schriftführer,
     e) den Hegeringleitern,
      f) dem Schießleiter,
     g) dem Bläserobmann,
     h) dem Hundeobmann,
      i) einem weiteren Beisitzer je angefangene 100 Mitglieder, Je
         ein Beisitzer soll die Belange der Land- und Forstwirtschaft
         vertreten,
      j) zu Buchstaben d.) bis h.) können Stellvertreter gewählt wer-
         den, die im Verhinderungsfall das Vorstandsmitglied vertre-
         ten. 

   2. Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden sind je-
       weils Vorstand im Sinne des § 26 BGB (gesetzlicher Vorstand).
       Die Interessen des Vereins nach außen gegenüber Behörden
       und Privatpersonen werden gerichtlich und außergerichtlich so-
       wie innerhalb der Organisation der Jägerschaft vom Vorsitzen-
       den oder dessen Stellvertretern wahrgenommen. 

   3. Vorsitzender und Stellvertreter sind je einzelvertretungs-  
       berechtigt.

   4. Der Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte des Vereins ge-
       mäß der Satzung sowie den Beschlüssen des Vorstandes und
       der Mitgliederversammlung und verwaltet das Vereinsvermö-
       gen. Die Vorstandsmitglieder beraten, informieren und unter-
       stützen dabei den Vorsitzenden durch eine konstruktive und
       vertrauensvolle Zusammenarbeit.

   5. Der Vorsitzende, bzw. bei dessen Verhinderung die stv. Vorsit-
       zenden, beruft die Vorstandssitzungen bei Bedarf, jedoch min-
       destens einmal im Jahr schriftlich oder durch Veröffentlichung
       im Mitteilungsblatt des Landesjagdverbandes unter Angabe der
       Tagesordnung spätestens 2 Wochen vor dem Sitzungstermin
       ein und leitet sie.

   6. Der Vorstand entscheidet über die Angelegenheiten des Ver-
       eins, soweit sie nicht durch die Bestimmungen der Satzung
       ausdrücklich einer Beschlussfassung anderer Organe, insbe-
       sondere der Mitgliederversammlung oder den Hegeringen, 
       vorbehalten sind.

   7. Der Vorsitzende, bzw. bei dessen Verhinderung die stellv. Vor-
       sitzenden, kann die ihm obliegenden Aufgaben der Geschäfts-
       führung einem stv. Vorsitzenden oder einem anderen Vor-
       standsmitglied mit dessen Zustimmung zur alleinigen Erledi-
       gung stets widerruflich übertragen.

   8. Der Vorsitzende, bzw. bei dessen Verhinderung die stv. Vor-
       sitzenden, kann dringende, unaufschiebbare Angelegenheiten
       des Vorstandes, jedoch nicht solche, die der Mitgliederver-
       sammlung vorbehalten sind, die über die laufende Geschäfts-
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       führung hinausgehen, im Wege der Eilentscheidung erledigen,
       wenn ansonsten Nachteile für den Verein zu erwarten sind. Er
       hat hierüber innerhalb von 14 Tagen den Vorstand schriftlich zu
       unterrichten. Auch Eilentscheidungen im Wege der schriftlichen
       Umfrage sind möglich und gelten als zustandegekommen, wenn
       kein Mitglied des Vorstandes innerhalb von 14 Tagen schriftlich
       widerspricht.

   9. Alle Mitglieder des Vorstandes sind an die Weisungen und Be-
       schlüsse des Vorstandes sowie die Beschlüsse der Mitglieder-
       versammlung gebunden, soweit diese den geltenden Gesetzen
       entsprechen.

 10. Die Tätigkeit der Mitglieder des Vorstandes ist ehrenamtlich.
       Mitglieder des Vorstandes können eine angemessene Auf-
       wandsentschädigung bzw. Ehrenamtspauschale erhalten.
       Das Nähere regelt ein Vorstandsbeschluss.

 11. Auslagen und Reisekosten werden im Rahmen der steuer-   
       lichen Regelungen auf Nachweis erstattet. Diese Ansprüche
       verfallen, wenn  sie nicht binnen Jahresfrist nach Entstehen
       geltend gemacht werden.

 12. Der Vorstand oder ein Mitglied des Vorstandes haftet dem
       Verein  gegenüber sowie gegenüber einem Vereinsmitglied 
       für einen in Wahrnehmung seiner Vorstandspflichten verur- 
       sachten Schaden auf Schadenersatz nur bei Vorsatz und 
       grober Fahrlässigkeit.

 13. Ist ein Vorstand oder ein Mitglied des Vorstandes einem Ande-
       ren  zum Ersatz eines in Wahrnehmung seiner Vorstandspflich-
       ten verursachten Schadens verpflichtet, so kann er vom Verein
       die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen, es sei denn, er
       hat den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht.

§ 9
Beratende Ausschüsse, Geschäftsstelle  

   1. Der Vorstand kann beratende Ausschüsse bilden, denen fach-
       kundige Mitglieder angehören sollten. Beratende Ausschüsse

       können auch zur Erledigung bestimmter, zeitlich begrenzter
       Aufgaben gebildet werden.

   2. Zur Durchführung seiner Aufgaben kann der Verein durch Vor-
       standsbeschluß eine Geschäftsstelle einrichten.

§ 10
Schatzmeister und Kassenprüfung

   1. Der Schatzmeister ist verantwortlich für das Finanzwesen, ins-
       besondere obliegt ihm das Kassen- und Rechnungswesen, 
       die umgehende Erstellung des Rechnungsabschlusses nach Ab-
       lauf des Geschäftsjahres, die rechtzeitige Beitragseinziehung,
       die Führung der Mitgiederverwaltung und die Aufstellung des
       jährlichen Haushaltsplans in Absprache mit dem Vorsitzenden.

   2. Der Schatzmeister oder sein Stellvertreter führen die Mitglie-
       derverwaltung für den Verein und den Landesjagdverband.

   3. Auszahlungen dürfen nur auf schriftliche Anweisungen des Vor-
       sitzenden, die auf den Belegen zu vermerken sind, erfolgen.

   4. Außenstände sind anzumahnen und erforderlichenfalls in Ab-
       stimmung mit dem Vorsitzenden beizutreiben.

   5. Die abgeschlossene Jahresrechnung, Buchführung, Kasse und
       Bestände sind jährlich mindestens einmal von 2 Kassenprü-
       fern, die nicht dem Vorstand angehören dürfen, vor der nächs-
       ten Mitgliederversammlung zu prüfen.

   6. Schatzmeister und Kassenprüfer erstatten jährlich Bericht bei
       der Mitgliederversammlung.

   7. Der Schatzmeister verwaltet das Geldvermögen des Vereins
       unter den Gesichtspunkten der Liquidität, Sicherheit und
       Rentabilität. 
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§ 11
Schriftführer 

   1. Der Schriftführer bearbeitet schriftliche Angelegenheiten des
       Vereins. Er hat vor allem über die Vorstandssitzungen, Mitglie-
       derversammlungen, Wahlen und wichtigen Beschlüsse des Ver-
       eins Niederschriften entsprechend § 15 Abs. 8 dieser Satzung
       zu fertigen.

   2. Der Schriftführer hat die Aufgabe die Öffentlichkeitsarbeit im
       Vereinsgebiet im Sinne des Satzungszwecks (§ 2), insbeson-
       dere aber gemäß § 2 Abs. 2 f zu betreiben und zu koordinieren,
       mit der örtlichen Presse eine gute Zusammenarbeit zu pflegen,
       sowie vereinsinterne Belange im Mitteilungsblatt des Landes-
       jagdverbandes zu veröffentlichen. 

§ 12
Obleute

   1. Die Obleute bzw. deren Stellvertreter haben in der Jägerverei-
       nigung insbesondere folgende Aufgaben:

     a) Schießleiter: 
         Ihm obliegt die Organisation und Durchführung des gesamten
         Schießbetriebes, die Betreuung der vereinseigenen Schießan-
         lagen und die Abstimmung mit den Schützenvereinen. Er hat
         Weisungsrecht entsprechend der Schießstandordnung und ist
         an die DJV-Schießvorschriften gebunden. Er soll die Waffen
         des Vereins im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestim-
         mungen verwahren.

     b) Bläserobmann:
         Den Jagdhornbläsern obliegt die Pflege und Förderung des
         Jagdhornblasens als Teil des jagdlichen Brauchtums. Der Blä-
         serobmann bietet bei Bedarf  die Aus- und Fortbildung im
         Jagdhornblasen an. Die Jagdhornbläser sind Teil der Jäger-
         vereinigung.

     c) Hundeobmann:
         Er sorgt für die Aus- und Weiterbildung der Hundeführer und
         ermöglicht die Ausbildung von Jagdgebrauchshunden und för-

         dert den Einsatz der Hunde im praktischen Jagdbetrieb. So-
         fern möglich, wird jährlich ein Lehrgang und eine Hundeprü-
         fung für Jagdhunde angeboten.

     d) Forst- und landwirtschaftliche Beisitzer: 
         Sie sind Verbindungsglieder zur Land- und Forstwirtschaft. Sie
         bringen die dortigen Veränderungen, Ziele und Anregungen in
         die Vorstandsarbeit ein und fördern die Zusammenarbeit zwi-
         schen Bauernverband, Forstämtern, Waldbauvereinen, Jagd-
         genossenschaften und der Jägervereinigung. 

     e) Biotopobmann:
Ihm obliegt die Beratung und Unterstützung der Hegeringlei-

         ter und der Jagdausübungsberechtigten bei der Planung, Fi-
         nanzierung und Durchführung von Maßnahmen zur Verbesse-
         rung des Biotop- und Artenschutzes. Er fördert die Zusam-
         menarbeit mit den örtlichen Naturschutzverbänden, dem Um-
         weltzentrum Schwäbisch Hall e.V. und dem staatlichen Na-
         turschutz. Er gibt die erforderlichen Stellungnahmen ab.

      f) Jugendobmann:
Ihm obliegt der Aufbau der Jugendarbeit, deren Betreuung

          und Fortentwicklung im Vereinsgebiet in Zusammenarbeit
          mit den Schulen und der staatlichen Schulverwaltung.

      g) Weitere Obleute und Beauftragte:
Sie können bei Bedarf bestellt werden. 

   2. Die Obleute sind bei der Erfüllung ihrer Aufgaben an die Wei-
       sungen und Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederver-
       sammlung gebunden und haben jährlich rechtzeitig vor der Mit-
       gliederversammlung über ihre Arbeit dem Vorstand zu berich-
       ten. 

   3. Die in Ziffer 1 e) – g) aufgeführten Obleute sind nicht Mitglie-
       der im Vorstand, sofern sie nicht als Beisitzer in der Mitglieder-
       versammlung (§ 13 Abs. 4 d) gewählt wurden. Sie werden
       durch Beschluss des Vorstandes berufen.
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§ 13
Mitgliederversammlung

   1. Die Mitgliederversammlung (§§ 32 ff BGB) besteht aus den an-
       wesenden, stimmberechtigten Mitgliedern der Jägervereini-
       gung. Sie wird mindestens einmal jährlich, möglichst im ersten
       Halbjahr, einberufen. Für die Einberufung, Tagesordnung und
       Durchführung ist der Vorsitzende, im Verhinderungsfall ein 
       Stellvertreter verantwortlich.

   2. Die Einberufung der Mitglieder erfolgt durch Rundschreiben
       und/oder Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des Landes jagd-
       verbandes unter Angabe der Tagesordnung und hat mindestens
       4  Wochen vor dem Versammlungstermin zu erfolgen. Die Frist
       beginnt bei Einladung durch Rundschreiben am Tag der Absen-
       dung. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 2 Wochen
       vor der Mitgliederversammlung beim Vorsitzenden schriftlich
       eingereicht sein.

   3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist dann einzube-
       rufen, wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder unter Angabe
       von Gründen schriftlich beim Vorsitzenden dies verlangt.

   4. Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

      a) Entgegennahme des Geschäftsberichts des Vorstandes, sowie
          des Kassen- und Prüfungsberichts,
      b) Entlastung des Vorstandes,
      c) Feststellung des Haushaltsplanes,
      d) Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer -  mit Ausnahme 
          der nach § 15 Abs. 6 dieser  Satzung zum Vorstand  gehö-
          renden Hegeringleiter und des Bläserobmannes -,
      e) Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, sofern eine grobe 
          Pflichtverletzung oder Unfähigkeit in der Führung der Amts-
          geschäfte vorliegt,
      f) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages der Jägervereinigung, aus-
         genommen des Beitrages des Landesjagdverbandes, welcher
         von diesem selbst festgesetzt wird,
     g) Beschlussfassung über größere Bauvorhaben,
     h) Beschlussfassung über fristgerechte zur Mitgliederversamm-

         lung eingereichte schriftliche Anträge von Mitgliedern,
      i) Entscheidung über Beschwerden über die Nichtaufnahme oder
         den Ausschluss von Mitgliedern,
      j) Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenkreisjäger-
         meistern,
     k) Änderung oder Neufassung der Satzung,
      l) Auflösung des Vereins.

        5. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden  - bzw. bei
       dessen Verhinderung vom einem stv. Vorsitzenden -  geleitet.

   6. Die Mitgliederversammlung soll außer den Regularien der Wei-
       terbildung durch Behandlung von aktuellen Fragen des Jagd-
       rechts, des Natur-, des Landschafts-, des Umwelt- und des
       Tierschutzes dienen und neue Perspektiven aufzeigen.

§ 14
Hegeringe 

   1. In der Jägervereinigung sind Hegeringe zu bilden. Die Fest-
       legung der Hegeringgebiete erfolgt nach Anhörung der Betrof-
       fenen durch den Vorstand.

   2. Die Hegeringleiter sollten mit den jagdlichen Verhältnissen ver-
       traute, allgemein anerkannte Waidmänner sein.

   3. Den Hegeringleitern obliegt die Vorbereitung, Einberufung
       und Leitung der Hegeringversammlungen. Sie haben die Auf-
       gabe, bei den im Hegering zusammengeschlossenen Mitgliedern
       durch Beratung, Betreuung und Fortbildung auf eine gesetzes-
       konforme Hege und waidmännische Ausübung der Jagd im
       Sinnne des § 1 des Bundesjagdgesetzes hinzuwirken. Sie wir-
       ken ferner bei der Festsetzung der Abschußpläne, evtl. Hege-
       schauen und Veranstaltungen der Jägervereinigung mit, fördern
       den Zusammenhalt und die Harmonie unter den Mitgliedern im
       Hegering und nehmen Vereinsaufgaben in Absprache mit dem
       Vorsitzenden auf örtlicher Ebene wahr. 

   4. Die Hegeringleiter und deren Stellvertreter sind bei der Aus-
       führung ihrer Aufgaben an die Weisungen und Beschlüsse des 
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       Vorstandes und der Mitgliederversammlung gebunden.

   5. Für die Wahl der Hegeringleiter und deren Stellvertreter gilt 
       § 15. Die Stellvertreter bzw. der stellv. Hegeringleiter vertritt
       im Verhinderungsfall den Hegeringleiter in der Vorstands-
       sitzung und bei den Aufgaben im Hegering.

   6. Einladungen und Beschlüsse in den Hegeringen ergehen ent-
       sprechend den Vorschriften des Hauptvereins. Termine und
       Veranstaltungen in den Hegeringen sind mit dem Hauptverein
       abzustimmen.

   7. Mitglieder eines Hegerings sind alle Jagdausübungsberechtigten
       eines Reviers in diesem Hegering, alle Inhaber einer Jagder-
       laubnis und alle Jagdscheininhaber, die dort Ihren Wohnsitz
       haben, sofern sie Vereinsmitglieder sind.

   8. Mitglieder des Vereins, die nicht im Gebiet der Hegeringe  
       wohnen und die übrigen Mitglieder, können selbst entscheiden,
       welchem Hegering sie angehören wollen. Sie sind in diesem 
       Hegering stimmberechtigt. Dieser Entschluss muss dem Verein
       unverzüglich mitgeteilt werden.

   9. Die Hegeringe können zugleich Hegegemeinschaften im Sinne
       des Bundes- oder Landesjagdgesetzes mit den sich daraus
       ergebenden Rechten und Pflichten sein.
 

V. Wahlgrundsätze, Satzungsänderungen

§ 15
 Wahlen und Beschlussfassungen, Niederschriften

   1. Jede satzungsgemäß einberufene Vorstands-, Mitglieder- oder
       Hegeringversammlung ist ohne Rücksicht auf die Teilnehmer-
       zahl beschlussfähig. Bei Wahlen und Beschlüssen entscheidet
       die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten.
       Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen-
       den, im Verhinderungsfall, die des die Sitzung leitenden
       Stellvertreters. 

   2. Stimmberechtigt in den Vorstands-, Mitglieder- oder Hegering
       versammlungen ist jedes Mitglied des entsprechenden Organs.
       Jedes Mitglied hat eine Stimme.

   3. Bei Satzungsänderungen ist Zweidrittel-Mehrheit der anwesen
       den Mitgliedern erforderlich. Bei einer evtl. Auflösung des 
       Vereins gilt § 18 der Satzung.

   4. Wahlen und alle Beschlüsse erfolgen grundsätzlich durch offene
       Abstimmung (Akklamation). Sie sind geheim durchzuführen,
       wenn mindestens ein Viertel der anwesenden Stimmberechtig-
       ten dies beantragt. Bei geheimer Wahl ist ein aus mindestens
       3 stimmberechtigten Mitgliedern bestehender Wahlausschuss
       von der jeweiligen Versammlung zu wählen.

   5. Der Vorstand der Jägervereinigung  -  ausgenommen die zum
       Vorstand gehörenden Hegeringleiter und der Bläserobmann  - 
       sowie 2 Kassenprüfer  werden alle 3 Jahre von der Mitglieder-
       versammlung gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Der gesetzliche
       Vorstand  - bestehend aus dem Vorsitzenden und stv. Vorsit-
       zenden -  wird getrennt gewählt. Der gesetzliche Vorstand kann
       von sich aus eine geheime Wahl verlangen (Vertrauensfrage).

   6. Die Hegeringleiter und ihre Stellvertreter werden von den
       Hegeringen und der Bläserobmann sowie dessen  Stellvertreter
       von den Jagdhornbläsern- alle 3 Jahre vor den jeweiligen
       Wahlen des Hauptvereins gewählt und in der Mitgliederver-
       sammlung bekannt gegeben. Die Hegeringleiter und der Bläser-
       obmann werden durch ihre Wahl automatisch Mitglieder des
       Vorstandes.

   7. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtszeit
       aus, erfolgt eine Nachwahl bei der nächsten Hauptversammlung
       für den Rest der Amtszeit.

   8. Über alle Vorstandssitzungen, Mitgliederversammlungen,
       Wahlen und wichtigen Beschlüsse des Vereins sind innerhalb
       von 2 Wochen Niederschriften zu fertigen, die Ort, Beginn und
       Ende, die Tagesordnung, den wesentlichen Gang der Beratun-
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       gen, die gefassten Beschlüsse und das jeweilige Abstimmungs-
       ergebnis sowie eine Teilnehmerliste enthalten. Die Nieder-
       schriften sind vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu 
       unterzeichnen und in einem Niederschriftenordner aufzu-
       bewahren.

VI. Schlichtungsverfahren und Gerichtsstand

§ 16
Schiedsstelle und Schiedsgericht

   1. Schiedsstelle:
       Die Jägervereinigung richtet für Rechtsstreitigkeiten unter den
       Mitgliedern eine Schiedsstelle ein, die die Mitglieder anrufen
       können und die aus dem Kreisjägermeister, dem zuständigen
       Hegeringleiter und einem Vertreter der Jäger vor Ort besteht.
       Die Schiedsstelle entscheidet mit Stimmenmehrheit.

   2. Schiedsgericht:
       Über Rechtsstreitigkeiten zwischen Mitgliedern und dem Verein
       mit Ausnahme der Nichtaufnahme (§ 3 Abs. 4) und dem Aus-
       schluss aus dem Verein (§ 4 Abs. 3 a - c) - entscheidet ein
       Schiedsgericht, sofern dies ausdrücklich und schriftlich zwi-
       schen Verein und Mitglied für den Einzelfall vereinbart wird.
       Das Schiedsgericht besteht aus 3 Personen. Jede Partei be-
       nennt einen Schiedsrichter aus dem Kreis der Vereinsmit-
       glieder. Diese beiden Schiedsrichter wählen ein drittes Mit-
       glied als Vorsitzenden. Das Schiedsgericht entscheidet mit
       Stimmenmehrheit. Kommt eine Vereinbarung über ein Schieds-
       gericht oder eine Einigung über dessen Vorsitzenden nicht zu-
       stande, so entscheidet über den Rechtsstreit das für den Sitz
       des Vereins zuständige ordentliche Gericht.

§ 17
Erfüllungsort und Gerichtsstand

       Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Vereins in
       Schwäisch Hall.

VII. Auflösung

§ 18  
Auflösung des Vereins

   1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer Mitgliederver-
       sammlung,  deren Tagesordnung diesen Punkt enthält, be-
       schlossen werden. In der Auflösungsversammlung müssen
       mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder an-
       wesend sein. Der Auflösungsbeschluss ist nur wirksam, wenn er
       mit Dreiviertel-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten
       gefasst wird.

   2. Sind in der ersten zur Auflösung einberufenen Mitgliederver-
       sammlung nicht zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder
       anwesend, so ist innerhalb von 3 Monaten eine weitere außer-
       ordentliche Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesord-
       nung einzuberufen. Diese Mitgliederversammlung ist zur Be-
       schlussfassung fähig, ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesen-
       den Mitglieder. Auch in dieser Mitgliederversammlung kann ein 
       wirksamer Auflösungsbeschluss nur mit Dreiviertel-Mehrheit
       der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden.

   3. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins obliegt dem
       Vorstand die Liquidation des Vereinsvermögens. Auf die Liqui-
       dation sind die Vorschriften der §§ 48 und 49 BGB entspre-
       chend anzuwenden. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins
       oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des
       Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an
       eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zur Förderung des
       Naturschutzes, des Sports oder des traditionellen Brauchtums.

   4. Die Mitglieder haben bei der Auflösung oder Aufhebung des
       Vereins keinen Anspruch an das Vereinsvermögen.

   5. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes bestimmt,
       sind der Vorsitzende und seine Stellvertreter die Liquidatoren.
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VIII. Geschlechtsspezifische Formulierungen,
         Disziplinarrecht, Inkrafttreten

§ 19
Geschlechtsspezifische Formulierungen

Soweit in dieser Satzung oder in anderen Veröffentlichungen der Jä-
gervereinigung Funktionen mit einem geschlechtsspezifischen Begriff 
beschrieben werden, gilt die entsprechende Bestimmung für das je-
weilige andere Geschlecht gleichermaßen, soweit sich aus der Natur 
der Sache nicht etwas anderes ergibt.

$20
Disziplinarordnung

Die Disziplinarordnung des Deutschen Jagdschutzverbandes findet 
auf die Mitglieder der Jägervereinigung Anwendung.Sie gilt in der je-
weils gültigen Fassung als Bestandteil dieser Satzung.

§ 21
Inkrafttreten

   1. Die Neufassung der Satzung der Jägervereinigung Schwäbisch
       Hall e.V. wurde in der Mitgliederversammlung am 
       22. März 2013 beschlossen.

   2. Die Satzung tritt am Tag der Eintragung in das Vereinsregister
       beim Amtsgericht Schwäbisch Hall am 27. April 2015,
       VR-Nr. 161 in Kraft. 

   3. Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung außer Kraft.

Schwäbisch Hall, den 21. März 2014

                                                         Dr. Wilfried Ziegler
                                                 Vorsitzender / Kreisjägermeister

DISZIPLINARORDNUNG

Der Deutsche Jagdschutzverband e.V. hat aufgrund Art. 2 Abs. 4 sei-
ner Satzung folgende Disziplinarordnung beschlossen:

I. Abschnitt

Grundsätze
§ 1

Pflicht eines jeden Jägers ist es insbesondere,

a) die geschriebenen und ungeschriebenen Gesetze zum Schutz des 
Wildes, über die Ausübung der Jagd und zur Erhaltung des Waid-
werks zu beachten,

b) darüber hinaus  -  namentlich auch in seinem Verhalten anderen 
Jägern gegenüber  -  alles zu unterlassen, was geeignet ist, das 
Ansehen der Jägerschaft gröblich zu verletzen.

§ 2

(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen § 1 kön-
nen als Pflichtwidrigkeit im Disziplinarverfahren mit

1. Verwarnung;
2. Geldbuße bis zu 3000,-- Euro;
3. Aberkennung von Ämtern und Funktionen in der Jägerschaft 

bzw. Ruhen der Wählbarkeit;
4. zeitlichem Ruhen der Mitgliedschaftsrechte;
5. Ausschluss 

    geahndet werden. Im Fall zu Ziffer 3. bis 5. kann zugleich die Ver-

öffentlichung des erkennenden Teils des Spruches in der Verbands 
presse angeordnet werden.
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(2) Geben die Ermittlungen Anlass zur Einleitung verwaltungs- 
oder  strafrechtlicher Verfahren, ist dies unverzüglich dem Landes-
jagd verband mitzuteilen.

  (3) Entstehende Verfahrenskosten können ganz oder teilweise 
dem Betroffenen auferlegt werden.

(4) Im Falle des Abs. (1) Ziffern 4 und 5 darf der Betroffene in kei-
nem anderen Landesjagdverband bzw. dessen Untergliederungen 
als Mitglied aufgenommen werden.

§ 3

Die Verfolgung einer Pflichtwidrigkeit verjährt in 5 Jahren. Die Ver-
jährung beginnt mit dem Tage, an dem die Pflichtwidrigkeit begangen 
worden ist.

§ 4

(1) Die den Landesjagdverbänden und ihren Untergliederungen über 
diese Disziplinarordnung hinausgehende satzungsmäßig zustehen-
de Ordnungsgewalt bleibt unberührt. Eine vereinsrechtliche Dop-
pelahndung ist unstatthaft.

(2) Unberührt von dieser Disziplinarordnung bleibt ferner das Recht 
der Landesjagdverbände, aufgrund gesetzlicher Vorschriften Anträ-
ge an Gerichte oder Behörden zu stellen oder Anregungen zu ge-
ben.

II. Abschnitt

Disziplinarausschuss

§ 5

Zur Verfolgung und Ahndung von Pflichtwidrigkeiten werden in 
jedem Landesjagdverband Disziplinarausschüsse in der notwen-
digen Anzahl gebildet.

§ 6

(1) Ein Disziplinarausschuss besteht aus dem Vorsitzenden und 

        zwei Beisitzern. Der Vorsitzende muss zum Richteramt be-
            fähigt sein.

(2) Die Ausschussmitglieder und eine ausreichende Zahl von
        Stellvertretern werden vom Landesjagdverband für die Dauer 
        der Amtsperiode des Landesjagdverband-Vorstandes berufen. 
        Erneute Berufung ist zulässig.

  (3) Die Ausschussmitglieder dürfen nicht dem Vorstand des Lan-
desjagdverbandes und nicht dem Vorstand der örtlichen Un-
tergliederung angehören, in welcher der vom Verfahren Be-
troffene Mitglied ist.

  (4) Die Ausschussmitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten 
lediglich Auslagen- und Aufwendungsersatz nach den Bestim-
mungen ihres Landesjagdverbandes.

III. Abschnitt

Verfahren

§ 7

(1) Der Disziplinarausschuss oder ein von ihm beauftragtes Mit-
glied führen die Ermittlungen auf Antrag selbst durch. An-
tragsberechtigt ist ein Landesjagdverband sowie jede natürli-
che und/oder juristische Person, die mittelbar oder unmittel-
bar Mitglied eines Landesjagdverbandes oder seiner Unterglie-
derungen ist.

(2) Auf Verfahrensbeschleunigung ist Wert zu legen. Ein Verfahren 
vor den ordentlichen oder Verwaltungsgerichten sowie den 
Verwaltungsbehörden bedingt keine Aussetzung des Diszipli-
narverfahrens.

(3) Vor Abschluss der Ermittlungen ist dem Betroffenen schriftlich 
oder mündlich Gelegenheit zur Äußerung mit einer Frist von 
zwei Wochen zu geben.
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§ 8

(1) Der Disziplinarausschuss entscheidet aufgrund des Ermitt-
lungsergebnisses. Eine mündliche Verhandlung soll stattfin-
den.

(2) Findet eine mündliche Verhandlung statt, so unterliegt diese 
den Grundsätzen rechtsstaatlicher Verfahrensregeln.

(3) Der Betroffene kann sich auf seine Kosten von einem Rechts-
anwalt vertreten lassen.

(4) Der Spruch des Disziplinarausschusses ergeht im Namen des 
Landesjagdverbandes und hat eine Kostenentscheidung zu 
enthalten. Er ist schriftlich, kurz und unter Angabe der we-
sentlichen Gründe niederzulegen, von allen Disziplinaraus-
schussmitgliedern zu unterzeichnen und dem Betroffenen, 
dem Landesjagdverband und dem Antragsteller mitzuteilen.

(5) Abstimmungen erfolgen geheim durch Mehrheitsbeschluss.

§ 9

Die Verfahrenskosten sind bare Auslagen für Zeugen, Sachverständi-
ge, Schreibarbeiten und Porto sowie Kosten für vom Betroffenen be-
antragte besondere Beweiserhebungen.

IV. Abschnitt

Berufungsinstanz
§ 10

(1) Der Antragsteller und der Betroffene können gegen einen 
Spruch des Disziplinarausschusses, mit welchem eine Geldbu-
ße von mehr als 200,-- Euro eine Maßnahme gemäß § 2 Abs.
(1) Ziffern 3. bis 5. verhängt wird, binnen 2 Wochen seit Zu-
stellung Berufung beim Präsidium bzw. Vorstand des Landes-
jagdverbandes schriftlich einlegen. Die Berufung ist binnen 
weiterer 2 Wochen nach Einlegung zu begründen.

(2) Auf das Verfahren vor dem Präsidium bzw. Vorstand des Lan-
desjagdverbandes finden die Vorschriften des Abschnittes III. 
entsprechende Anwendung. An der Verhandlung und Entschei-
dung müssen mindestens drei Präsidiums- bzw. Vorstandsmit-
glieder und der Justitiar oder eine zum Richteramt befähigte 
andere Person mitwirken. 

    Das Präsidium bzw. der Vorstand sind befugt, die Aufgaben der 
Berufungsinstanz auf einen gemäß § 6 Absätze 1 und 2 besetzten 
und berufenen Berufungsausschuss zu übertragen.

V. Abschnitt

Schlussvorschriften
§ 11

(1) Der Landesjagdverband hat für die Vollziehung des Spruchs zu 
sorgen.

(2) Geldbußen sind dem Landesjagdverband oder einer anderen 
gemeinnützigen Einrichtung zuzuführen und notfalls unter In-
anspruchnahme der ordentlichen Gerichte beizutreiben.

(3) Der Inhalt des auf zeitweiliges Ruhen der Mitgliedschaftsrechte 
oder auf Ausschluss lautenden rechtsfähigen Spruches soll von 
der zuständigen Ortsorganisation und vom Landesjagdverband 
auf der nächsten Mitgliederversammlung oder auf andere Wei-
se an die nachgeordneten Gliederungen bekanntgegeben wer-
den.

(4) Entscheidungen zu § 2 Abs. (1) Ziffern 3. bis 5. sind von den 
Landesjagdverbänden unverzüglich an den DJV und die ande-
ren Landesjagdverbände mitzuteilen.

(5) Für Betroffene, die aufgrund eines drohenden oder schweben-
den Disziplinarverfahrens aus der Organisation des Landes-
jagdverbandes ausgetreten sind, werden das Disziplinarver-
fahren und die Mitteilung zu Abs. (4) trotzdem durchgeführt.

Stand:
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